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20. Januar Karten abgegeben: ungarischer Ministerial sektionsrat Dr. Horváth.
Regierungsrat Grill und Frau. Bezirksamtassessor Dr. Siben.

Mittag unsere vier Sebastian besucht: Dekan, Kirchberger, Degenbeck,
Fischer. Aus Versehen an Geistlichen Rat Dunstmair geraten.

André Gfaller schreibt von Reichenhall, ich müsse beten lassen, und
besonders eine Sühne novene, damit das Morden aufhöre – und die
Nächstenliebe müsse geübt werden.

Anonym München: Es sei ein Unfug und Anachronismus, Christbaumfeiern
bereits im Advent zu machen. Ähnlich wäre es, wenn Fastnacht in die
Fastenzeit hinein dauert – ich müsse da einen Erlaß herausgeben.
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